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Der „Große 
Feldberg“ im 

Wandel der Zeit



März 2007:



Anfang November 2001:

Starke Windböen lösen zwei Platten aus der 
Verkleidung des Turms und stürzen zu Boden. 
Das Feldbergplateau wird aus Sicherheitsgründen 
gesperrt.
Nach umfangreichen Sicherungsmaßnahmen ist
das Plateau seit  Mai 2002 wieder freigegeben.



24.12.2003



Die Geschichte 
des 

Großen Feldbergs









Pfahlgraben 
"Limes"
seit Juli 2005
Weltkulturerbe



Saalburg
Postkarte 1910

Verlauf
des Limes



Der Feldberg im 18. Jahrhundert

Zweite Hälfte des 18. Jahrhunderts:

Der Feldberg ist das Ziel vieler  Wanderungen. Oft wird auf dem 
Gipfel übernachtet und der Sonnenaufgang als besonderes 
Naturereignis begeistert geschildert.

Goethe erzählt davon im Jahr 1765.
 Alle „Besteigungen“ waren eine körperliche Anstrengung.
 Auch Familienfeiern fanden oft auf dem Gipfel statt.
 29. September 1813 „Teilung der Hohen Mark“

(uralter kaiserlicher Reichsforts).
Sie wurde „Drei-Herrisch“        Auf dem Grenzstein stand:

- G.F. Großherzogturm Frankfurt
- G.H. Großherzogtum Hessen
- G.N. Großherzogtum Nassau



Der Feldberg im 19. Jahrhundert

18. Oktober 1814
Ein Jahr nach der Völkerschlacht bei Leipzig fand eine Feier von
nationaler Bedeutung statt. Es war die Erinnerungsfeier an die Völker-
schlacht bei Leipzig, die auf dem Gipfel des Feldberges feierlich 
durchgeführt wurde. 
Mehrere Tausend Menschen nahmen teil 
und auf den Gipfeln der  benachbarten 
Berge brannten  Freudenfeuer zum Zeichen, 
dass das ganze deutsche Volk im Geiste an 
dieser Feier teilnahm. 
Es ist überliefert, dass der “französische Unrat” auf dem Feldberg 
dem Feuer übergeben wurde. Mit dieser Feier erhielt der Feldberg 
nationale Bedeutung, denn alle Feiern, die nun auf dem Feldberg 
folgten, hatten vaterländischen Charakter. 



1852



1860



1881



Postkarte 13.06.1898



Denkmal für das
Deutsche Vaterland

12.10.1902 heute

Genehmigung 
der Pläne durch
Kaiser Wilhelm II







Wagner Festspielhaus - Deutsches Olympia ?
1904

Es wird vorgeschlagen, auf dem Feldberg 
ein Wagner-Festspielhaus zu errichten. 
Das Erbe Wagners müsse Bayreuth und 
München abgenommen werden.
Bei den Turnfesten, die ja ohnehin schon 
nationale Feiern wären, sollen Vorführungen 
des Wagnerschen Nibelungenringes erfolgen.

Ernst Lauterer tritt für die Erbauung eines 
Festspielhauses ein und wirbt hierfür in der 
Schrift „Erlöste Kunst“.
Er will auf dem Feldberg ein deutsches Olympia 
entstehen lassen.  



1914



1. August 1926 Erstes Fest: 1844



Original Postkarte aus dieser Zeit



Original Postkarte aus dieser Zeit



Motorsport 
im Taunus



Taunusrennen     1904  -1926
1904
Gordon-Bennett-Rennen

1907
Kaiserpreis-Rennen



Gordon-Bennett-Rennen     1904

Jenatzy gewann 1903 auf Mercedes und belegte 1904 den 2. Platz



1954

Feldbergrennen     1925  - 1954

Stuck 
Sieger 1935
Auto Union

1925

Rosemeyer
Sieger 1936
Auto Union



Bernd Rosemeyer

Am 28. Januar 1938 erreichte Rudolf 
Caracciola auf der Autobahn Frankfurt-
Darmstadt und zurück die Rekordmarke von 
432,692 Kilometern pro Stunde. Kurz danach 
setzte sich auch Rosemeyer in seinen Wagen, 
um sich die Bestmarke zurückzuholen. 
Bei Tempo 440 km/h wurde Rosemeyers 
Fahrzeug von Seitenwind erfasst und 
verunglückte um 11.48h. 
Er war auf der Stelle tot. 
Ein Gedenkstein steht an der BAB 
Frankfurt-Darmstadt bei km 508, 
direkt bei einem Parkplatz. 



Bernd-Rosemeyer-Denkmal an der BAB Frankfurt - Darmstadt 

Besuch am 
21.04.2006



Die Entwicklung 
des Fernsehens 
in Deutschland



08.03.1929 Fernseh-Versuchssendungen 
in Berlin-Witzleben

10.08.1932 Fernsehversuchssender

22.03.1935 Weltweit erstes regelmäßiges 
Fernsehprogramm

ab 1935 Es beginnt der Aufbau eines flächendeckenden 
Sendernetzes in Deutschland

13.10.1935 Fahrbarer Fernsehsender (Tonsender) für 4 Monate 
auf dem Großen Feldberg

12.05 1936 Bildsender vom Brocken zum Großen Feldberg

08.06. 1936 3 Wochen Ausstrahlung eines Filmprogramms

Fernsehen in Deutschland



1935    Fahrbarer Fernsehsender  (Telefunken / AEG)



1937





Brocken 1938





Original Postkarte aus dieser Zeit



1940 1939





Meine persönliche Bewertung zur Architektur 
der Gesamtanlage

Starke Bezüge zur germanischen Sagenwelt.

... die Anlage gleicht einem wehrhaften germanischen Bauernhof ...

Bei der künstlerischen Ausgestaltung war 
Richard Wagners „Ring des Nibelungen“
prägend.



... der wehrhafte
germanische 
Bauernhof .....





Gefolgschafts-Raum 
mit Kamin



Germanische Sternzeichen im Deckenbereich
des Eingangs





















1936/37   Das längste Fernsehkabel der Welt ?

Entlang den neuen Autobahnen wurde
auf ca. 2500 km zwischen Berlin, Leipzig, 
Nürnberg und München das damals „längste
Fernsehkabel der Welt“ verlegt.
Weitere Strecken nach Hamburg, Frankfurt 
und Wien, sowie zu den Fernsehsendern 
Feldberg und Brocken wurden nicht vollendet.

Es wurde das erste Breitbandverstärkersystem
der Reichsport (TF-System B 200 von Siemens) 
eingesetzt, das gleichzeitig 200 Telefongespräche 
und ein Fernsehprogramm übertragen konnte.

Die Fernseh-Breitbandverstärker, die 
ca. alle  17,5 km geschaltet waren, waren 
röhrenbestückt (E2b).



März 
1939

Der Fernsehsender bietet somit
allen Volksgenossen die Möglichkeit 

zu einem Heimkino.



Original Postkarte aus dieser Zeit



08. März 
1945



Der Feldberggipfel nach dem Luftangriff am 08. März 1945



1945





Nach dem Krieg beschlagnahmten die Amerikaner die Turmruine
und nutzen die technischen  Einrichtungen für militärische Zwecke.
1947 Übernahme durch die Deutsche Post.



1948

Die drahtlose Telefonie bedeutete damals eine erhebliche Entlastung
der durch den Krieg stark beschädigten Leitungsnetze



Funkamt 
Frankfurt
1948



Funküberwachung  - Kleiner Feldberg

1949



Funküberwachung  - Kleiner Feldberg nach Umbau

195x



1950









Reine Holzkonstruktion im Turm, 
damit die elektromagnetischen
Wellen ohne Beeinträchtigung
abgestrahlt werden können.

Alle Verbindungselemente sind
aus Holz bzw. Kunststoff gefertigt.











1952

10 kW-UKW Rundfunksender AFN 
(6. OG)

Fernsehbild-Rundfunk-Sender 1 kW 
(6. OG)

Dezimeter-Betriebsraum (7. OG)



1952

Dezimeter-Linsenantenne 

Dezimeter-Parabolantennen

1,2 qm

3 qm



Personal 1956



November 1951 Fernsehversuchssender 1 KW, Band III

25.12.52 NWDR, Start des Fernsehens

Sept. 1953 Vorläufiger ARD-Sternpunkt

Dez. 1957 Erster industriell gefertigter TV-Versuchssender

17.10.1961 vorläufiges 2. Programm (K 34)

05.10.1964 3. Programm HR (K 54)

11.08.1965 Fernbedien- und 
Beobachtungsstelle

25.08.1967 Einführung des Farbfernsehens

Die Entwicklung des Fernsehens im Überblick



Fernbedien- und Beobachtungsstelle      1965 - 1983



1942 - ca. 1955 Dezimeter-Richtfunk, 
Mittel- und Knotenpunkt des Deutschen Netzes

Mitte 1954 Fernseh-Zubringer-Strecken 
(1. Übertragung: Rennen Nürburgring) 

1955 / 56  Zahlreiche neue Richtfunkstrecken für 
Fernsprechen und Fernsehen

1957 4 GHz-Richtfunkanlagen (FM TV 900/4000)

1966 Versuchsstrecke Feldberg - Darmstadt
(FM 1800-TV/6000)

1970 Versuche mit den ersten  voll transistorisierten
Richtfunksystemen

Die Entwicklung der Richtfunktechnik



1990



90er Jahre Der Betrieb der ca. 20 Jahre alten Fernsehsender mit 
„Röhrentechnik“ bereitet immer mehr Probleme. 
Es gibt kaum noch Ersatzteile, Erneuerung ist notwendig.

1998 Grundsatzbeschluss der Bundesregierung: 
Ab 2010 nur noch digitale Ausstrahlung.

ab 1997 Erneuerung von bundesweit ca. 50 großen Sendern.
Die volltransistorisierten Sender werden von TELEFUNKEN
und Rhode&Schwarz geliefert und mit eigenem 
Personal aufgebaut.

1999 Austausch der Sender am Großen Feldberg. 
Einsatz fahrbarer Container während der Bauarbeiten.

1999: Erneuerung der Fernsehsender 



Frühere Fernseh- und Rundfunksender

Fernsehsender: abgestrahlte Leistung

ZDF Kanal 34 500.000 Watt 
hessen 3 Kanal 54 500.000 Watt

Tonrundfunksender:

AFN 98,7 MHz  60.000 Watt
Radio FFH 105,9 MHz    100.000 Watt
DAB 223,63 MHz ca. 1.000 Watt

bis 
06.12.
2004

bis 
Oktober
2006



DVB-T
Hessen 
06.12.2004

1935

1967

1980

2005

2006

„T-Home Entertain“
IPTV

Zeitreise in die Fernsehgeschichte

DVBT

Entwicklungsschritte



Webcam am Großen Feldberg

Sonntag
16.09.2007

www.taunus-info.de

Weitwinkel

Zoom

Videodatei (MPEG)

Videodatei (MPEG)

Videodatei (MPEG)



Vielen Dank 
für Ihre 

Aufmerksamkeit ! 


